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Main-Tauber-Kreis. Ein neuer Fall ei-
ner Coronavirus-Infektion wurde
am Dienstag im Main-Tauber-Kreis
gemeldet. Die Gesamtzahl der bis-
lang bestätigt infizierten Personen
im Landkreis beträgt damit 529.

Die betroffene Person lebt im Ge-
biet der Gemeinde Großrinderfeld
und ist Kontaktperson zu einem be-
reits bekannten Fall. Die neu infi-
zierte Person befindet sich in häusli-
cher Isolation, ihre Kontakte werden
ermittelt. Für sie wird ebenfalls
häusliche Isolation angeordnet und
eine Testung veranlasst.

Von den infizierten Personen im
Main-Tauber-Kreis sind sieben wei-
tere und damit insgesamt 506 wieder
genesen. Derzeit sind zwölf Perso-
nen aktiv
von einer
nachgewie-
senen Infek-
tion betrof-
fen. Diese
Fälle vertei-
len sich auf
das Gebiet
der Kommu-
nen Ahorn: 0, Assamstadt: 0, Bad
Mergentheim: 3, Boxberg: 0, Creglin-
gen: 0, Freudenberg: 0, Großrinder-
feld: 1 (+1), Grünsfeld: 0, Igersheim:
0, Königheim: 0, Külsheim: 0, Lauda-
Königshofen: 5, Niederstetten: 1,
Tauberbischofsheim: 1, Weikers-
heim: 0, Werbach: 0, Wertheim: 1
und Wittighausen: 0.

Ab Mittwoch, 16. September,
wird es keine kostenfreien Tests
mehr für Reiserückkehrer aus Nicht-
Risikogebieten, sondern nur noch
für Rückkehrer aus Risikogebieten
geben. Aus Sicht des Sozialministeri-
ums war das Angebot der kostenlo-
sen Corona-Testungen für Reiser-
ückkehrer gut und richtig. So sei es
gelungen, vor allem bei Reiserück-
kehrern aus Risikoländern Infektio-
nen frühzeitig zu erkennen, entspre-
chende Maßnahmen zu ergreifen
und somit eine weitere Verbreitung
des Coronavirus stark einzugrenzen.

Im Main-Tauber-Kreis wurden
seit dem 16. August insgesamt 39 Co-
ronavirus-Infektionen festgestellt,
davon mindestens 24 bei Reiserück-
kehrern aus Risiko- und Nicht-Risi-
kogebieten. Besondere länderspezi-
fische Schwerpunkte waren dabei
nicht festzustellen.

Nach Auffassung des Sozialmi-
nisteriums ist jetzt aber auch richtig,
ab 16. September nur noch Reiser-
ückkehrer aus Risikogebieten zu tes-
ten. Nach Ende der Hauptreisezeit
müssten die Kapazitäten der Helfer,
Ärzte und auch der Labore gezielt für
die Menschen eingesetzt werden,
die einem höheren Infektionsrisiko
ausgesetzt sind. Hierzu gehörten
beispielsweise Erzieher sowie Leh-
rer, aber auch die Menschen, die in
Pflegeheimen arbeiten und leben.

Rückkehrern aus Nicht-Risikoge-
bieten wird empfohlen, grundsätz-
lich die nächsten zwei Wochen vor-
sichtig zu sein, soziale Kontakte zu
reduzieren und besonders genau auf
die Einhaltung der Hygieneregeln zu
achten. Sollten nach der Rückkehr
Symptome auftreten, sollte man sich
schnellstmöglich an den Hausarzt
oder eine Corona-Schwerpunkpra-
xis in Wohnortnähe wenden.

Für Einreisende aus Risikogebie-
ten gilt weiter, dass sie verpflichtend
einen Corona-Test machen und bis
zum Vorliegen eines negativen Test-
ergebnisses in Heim-Quarantäne
bleiben müssen. Sie müssen sich au-
ßerdem nach der Rückkehr beim zu-
ständigen Rathaus melden. Wenn
der Test bereits im Ausland gemacht
wurde, darf er bei der Einreise maxi-
mal 48 Stunden alt sein. Unter
www.main-tauber-kreis.de/corona-
virus finden sich nähere Informatio-
nen für Reiserückkehrer. lra/BILD: DPA

i Alle Berichte und einen Live-Ti-
cker zur Corona-Pandemie gibt
es unter www.fnweb.de/corona
im Internet.

Covid-19: Gesamtzahl der bisher
Infizierten steigt auf 529

Ein neuer
Corona-Fall

bereits angemeldet: „Wir haben eine
tolle Bandbreite.“

Namhafte Unterstützer mit im Boot
Landrat Reinhard Frank hat die
Schirmherrschaft für „Zukunft Kar-
riere Digital“ übernommen: „Ich
richte meinen Appell an alle Firmen,
Schulen und zukünftige Schulab-
gänger, diese neue, digitale Chance
zu nutzen“, so der Landrat. Als Part-
ner mit im Boot ist wie schon in den
vergangenen Jahren die Sparkasse
Tauberfranken, unterstützt wird die
Initiative von der IHK Heilbronn-
Franken und der Agentur für Arbeit
Schwäbisch-Hall-Tauberbischofs-
heim. „Als heimatverbundenes Un-
ternehmen haben sich die Fränki-
schen Nachrichten die Zukunftsfä-
higkeit unserer Region zum Ziel ge-
setzt“, betont Jochen Eichelmann.

i Weitere Informationen zur
digitalen Ausbildungsmesse
„Zukunft Karriere“ gibt es unter
www.fnweb.de/zukunft-karrie-
re online. Dort können Unterneh-
men auch direkt ihr Aussteller-
paket buchen.

Peter Hellerbrand ergänzt, dass
die digitale Ausbildungsbörse auch
finanzielle Vorteile für Betriebe bie-
te. Sie sparten sich die Hallenmiete
ebenso wie Kosten für den Messe-
Stand. Etliche Firmen hätten sich

muss nicht heruntergeladen wer-
den. Stößt ein Jugendlicher auf ei-
nen Ausbildungsbetrieb, der ihm zu-
sagt, setzt er einen Like. Genauso
können Unternehmen junge Leute
markieren, die in ihr Profil passen.
Ergibt sich ein Match, also beruht
das Interesse auf Gegenseitigkeit,
treten Unternehmen und Jugendli-
che in Kontakt, chatten miteinander
und verabreden sich für ein virtuel-
les Gespräch am Event-Tag.

Karriere-Event und Info-Tag
„Zukunft Karriere Digital“ findet am
6. November statt, als eine Mischung
aus Karriere-Event und Info-Tag.
Während Unternehmen aus der ge-
samten Region mit möglichen zu-
künftigen Auszubildenden virtuell in
Kontakt treten, schalten die FN on-
line eine ganze Bandbreite an Infor-
mationen frei.

Um möglichst viele junge Men-
schen zur Teilnahme zu bewegen,
stehen die FN im engen Austausch
mit den Schulen der Region. „Die
Schulen sind ein wichtiges Binde-
glied auf dem Weg in den Beruf, da-
bei wollen wir sie unterstützen“, sagt
FN-Geschäftsführer Jochen Eichel-
mann. Zukunft Karriere sei genau
auf das Medienverhalten junger
Menschen zugeschnitten.

stellen ein Profil, in dem sie sich vor-
stellen. Am 24. Oktober wird dieser
digitale Ausbildungskatalog freige-
schaltet, zusammen mit einem
Print-Pendant, das die FN am glei-
chen Tag veröffentlichen. „Mit die-
ser Kombination schaffen wir einen
echten Mehrwert für Schüler und
Unternehmen“, betont Peter Heller-
brand. Während der 16-jährige Ju-
gendliche online auf Zukunft Karrie-
re stößt, schlägt seine Mutter wo-
möglich den Ausbilderkatalog auf
und macht ihn auf das Event auf-
merksam: „Wir holen sämtliche Ziel-
gruppen dort ab, wo sie unterwegs
sind“, stellt Hellerbrand fest.

Ab dem 24. Oktober legen dann
die Ausbildungssuchenden ihre Pro-
file an, „eine Sache von zehn Minu-
ten“, wie Hellerbrand versichert.
„Talentefinder“ ist eine Browser-ba-
sierte Anwendung, das heißt, sie

„Zukunft Karriere Digital“: Die Fränkischen Nachrichten veranstalten am 6. November die erste virtuelle Ausbildungsmesse in der Region

Dating-Seite für Azubis und Unternehmen
Lehrstellenbörsen sind
abgesagt, Firmen kämp-
fen mit Nachwuchssorgen
und junge Menschen bli-
cken in eine ungewisse
berufliche Zukunft – die
FN haben die Lösung:
„Zukunft Karriere Digital“.

Von Elisa Katt

Odenwald-Tauber. Die Bildungsmes-
se Lauda-Königshofen, der Berufs-
informationstag in Wertheim und
die Ausbildungsmesse Oberes Tau-
bertal: Sie alle wurden wegen der
Pandemie abgesagt. Firmen stehen
vor der Frage, wie sie an Nachwuchs
kommen sollen. Junge Menschen in
der Region sorgen sich um ihre be-
rufliche Zukunft. Die Fränkischen
Nachrichten – selbst als Ausbilder
betroffen – haben sich des Problems
angenommen und gehen in Sachen
Lehrstellenbörse neue Wege.

Wenn Schüler monatelang On-
line-Unterricht erhalten und Firmen
krisenbedingt digitale Kommunika-
tionswege für sich entdecken – wa-
rum nicht auch eine Ausbildungs-
messe im virtuellen Raum veranstal-
ten? Die siebte Auflage von „Zukunft
Karriere“ findet daher am 6. Novem-
ber in digitaler Form statt.

Interaktion im Mittelpunkt
„Gerade in einer solch herausfor-
dernden Zeit möchten wir diese Al-
ternative bieten“, erklärt FN-Ge-
schäftsführer Jochen Eichelmann.
„Wenn junge Menschen ihren Weg
ins Berufsleben finden, und es den
Unternehmen gut geht, dann stärkt
das unsere Region.“

Auf der Suche nach einer Lösung
analysierten Peter Hellerbrand, Lei-
ter Mediavermarktung, und sein
Team verschiedene Ansätze für digi-
tale Ausbildungsmessen. Das Ergeb-
nis: Viele der Initiativen waren kaum
mehr als eine Internetseite, auf der
sich die Betriebe vorstellten. „Wir
wollten aber nicht einfach nur bunte
Bilder auf einer Webseite, wir woll-
ten die Möglichkeit der Interaktion
schaffen“, betont Hellerbrand.

Über Uwe Deubel, der bei der IHK
Heilbronn-Franken für die Koordi-
nation von Bildungsprojekten zu-
ständig ist, stießen die FN schließ-
lich auf „Talentefinder“. Das Start-

up-Unternehmen aus Berlin ist auf
digitale Karriere-Events speziali-
siert. In Gera, im Osten Thüringens,
habe bereits eine Ausbildungsmesse
mit Unterstützung von „Talentefin-
der“ stattgefunden, berichtet Peter
Hellerbrand. Damals als eine Art Hy-
brid, bei der sich die zukünftigen
Azubis im Vorfeld online informier-
ten und Kontakte knüpften, bevor
sie bei der Messe vor Ort persönlich
mit den Unternehmen ins Gespräch
kamen. „Wir können die Plattform
aber auch für eine rein digitale Be-
gegnung einsetzen“, erklärt er.

Funktioniert wie Dating-App
„Talentefinder“ funktioniert ähnlich
wie eine Dating-App, nur dass sich in
diesem Fall keine Singles, sondern
Azubis und Ausbildungsbetriebe ge-
genseitig suchen und finden. Die
teilnehmenden Unternehmen er-

Profil erstellen – Matches finden – miteinander chatten: „Zukunft Karriere Digital“ bringt Unternehmen und zukünftige Azubis virtuell zusammen. BILD: ELISA KATT

Eine innovative Chance für die Region ist die Ausbildungsmesse „Zukunft Karriere Digital“ in den Augen von FN-Geschäftsführer
Jochen Eichelmann (Zweiter von links), hier mit den FN-Azubis Lea Willer, Miron Rohleder und Helena Hörner. BILD: SABINE HOLROYD

„Unser Ziel ist
die Zukunftsfähigkeit

der Region.“
FN-GESCHÄFTSFÜHRER JOCHEN EICHELMANN

Webinar für Interessierte

Ausbildungsbetriebe, die sich
bereits für „Zukunft Karriere Digital“
angemeldet haben oder an der virtu-
ellen Messe interessiert sind, haben
am Freitag, 18. September, die Mög-
lichkeit an einem Webinar mit Flo-
rian Chitic teilzunehmen, einem der
Gründer von „Talentefinder“.

Bei dem Online-Seminar, das von 10
bis 11 Uhr stattfindet, werden techni-
sche Fragen zur digitalen Ausbil-
dungsmesse geklärt.

Die Anmeldung ist unter atten-
dee.gotowebinar.com/register/
623573036036929547 im Internet
möglich. eli

Quelle: Fränkische Nachrichten 16.09.2020


